
Beschl.-Nr. 3 

STADT LANDSHUT 

Auszug 
aus der Sitzungs-Niederschrift 

des Umweltsenats vom 14.04.2021 

Betreff: Klimaschutz in der Stadt Landshut 
-Antrag der Frauen Stadträtinnen Hedwig Bergmann, Sigrid Hagl, Elke März­
Granda und Gertraud Rößl sowie der Herren Stadträte Dr. Thomas Haslinger, 
Christian Pollner, Rudolf Schnur, Wolfram Schubert, Hans-Peter Summer und 
Jürgen Wachter vom 31 .03.2021, Nr. 205 

Referentin: Oberrechtsrätin Dr. Kristina Neumaier 

Von den 11 Mitgliedern waren 9 anwesend. 

In öffentlicher Sitzung wurde auf Antrag der Referentin 

--cc-------wie_· _fol_gt_--=::----- beschlossen: 
mit gegen Stimmen 

1. Der Änderungsantrag von Frau Stadträtin Sigrid Hagl 

Es wird beantragt, in Abänderung des Beschlussvorschlages folgenden Beschluss zu 
fassen: 
nDie Stadt Landshut strebt an in 10 Jahren klimaneutral zu werden." 

wird abgelehnt. (3 : 6) 

2. Vom Bericht der Referentin wird Kenntnis genommen. 
(9: 0) 

3. Die Verwaltung beauftragt ein Planungsbüro, die bestehenden Energie- und 
Klimakonzepte der Stadt Landshut zu evaluieren, fortzuschreiben und zu 
vervollständigen. Das Ergebnis soll binnen eines Jahres ein Klimaaktionsplan sein, der 
konkrete Maßnahmen, deren Kosten und Finanzierungsmöglichkeiten aufführt, welche es 
der Stadt Landshut ermöglichen würden, innerhalb von 10 Jahren klimaneutral zu 
werden. Der Klimaaktionsplan soll im Rahmen der vom Umweltamt geplanten breiten 
Beteiligung aller gesellschaftlich relevanten Akteure bei den Themen Klimaschutz und -
anpassung diskutiert werden. Um die Plan- und Messbarkeit zu verbessern, sollte auch 
ein C02-Budgetansatz in Betracht gezogen werden. 

(9: 0) 



4. Eine Einbeziehung der Umlandgemeinden soll angestrebt werden. Die Verwaltung wird 
dazu alsbald berichten. 

(9 : 0) 

5. Bei der Auslegung des Begriffs Klimaneutralität gilt das Prinzip „Reduktion vor 
Kompensation". 

(9 : 0) 

6. Dem Plenum wird empfohlen, die entsprechenden finanziellen Mittel außerplanmäßig zur 
Verfügung zu stellen. 

7. Das Ausschreibungskonzept wird dem Umweltsenat zur Entscheidung vorgelegt. 

Landshut, den 14.04.2021 
STADT LANDSHUT 

(9 : 0) 

(9 : 0) 


